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Stationsbericht 2022 des Verkehrsverbunds Rhein-Ruhr: 

Mehr als die Hälfte aller Stationen war 2022 in einem guten Zu-

stand 

Bereits zum 16. Mal dokumentiert der Verkehrsverbund Rhein-Ruhr mit seinem 

aktuellen Stationsbericht, wie es um die 295 Bahnhöfe und Haltepunkte in sei-

nem Verkehrsgebiet bestellt ist. Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die Situation 

leicht verbessert. 163 Stationen erzielten 2022 ein ordentliches oder sogar aus-

gezeichnetes Gesamtergebnis, 132 Stationen waren in einem entwicklungsbe-

dürftigen oder nicht tolerierbaren Zustand. Punkten konnten die Bahnhöfe und 

Haltepunkte vor allem im Hinblick auf die Ausstattung mit Fahrgastinformati-

onsmedien: Die VRR-Profitester*innen vergaben bei knapp 96 Prozent der Stati-

onen zufriedenstellende bis hervorragende Bewertungen. Die Aufenthaltsquali-

tät verbesserte sich leicht – allerdings sind nach wie vor die meisten Stationen 

verbesserungswürdig.  

 

Bedürfnisse der Kund*innen im Fokus 

Seit 2020 basieren die Ergebnisse des Stationsberichtes auf einem Bewertungssys-

tem, das die Erwartungen und den Bedarf der Fahrgäste des Schienenpersonennah-

verkehrs (SPNV) in den Mittelpunkt rückt. „Ist eine Station sauber und gut ausgestat-

tet? Läuft die Fahrgastinformation reibungslos? Und gibt es einen barrierefreien 

Zugang zum Zug? Das sind die Fragen, die Regionalverkehrskund*innen besonders 

interessieren“, erklärt Gabriele Matz, Vorstandssprecherin des VRR. Die VRR-Profi-

tester*innen bewerten deshalb jede einzelne Station im VRR-Gebiet in den Katego-

rien Aufenthaltsqualität, Fahrgastinformation und Barrierefreiheit. 

 

Positiver Trend bei den Gesamtergebnissen 

Insgesamt entwickelten sich die Bahnhöfe und SPNV-Haltepunkte im VRR-Verbund-

gebiet positiv. 2022 erhielten 37 Stationen eine „ausgezeichnete“ und 126 eine „or-

dentliche“ Bewertung, in 126 Fällen vergaben die VRR-Profitester*innen das Prädikat 
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„entwicklungsbedürftig“ und weitere sechs Stationen waren „nicht tolerierbar“. Ent-

sprechend schnitten 55 Prozent aller Stationen tendenziell positiv ab, 45 Prozent eher 

negativ. 2021 lag das Verhältnis noch bei 50 zu 50 Prozent. 

 

Aufenthaltsqualität, Fahrgastinformation und Barrierefreiheit im Detail 

Die Aufenthaltsqualität hat sich im Vergleich zum Vorjahr leicht verbessert. Waren 

2021 noch 60 Prozent aller Stationen in einem verbesserungswürdigen oder unzu-

reichenden Zustand, so waren es 2022 nur noch 56 Prozent. Die Fahrgastinformation 

an den Bahnhöfen und Haltepunkten stuften die VRR-Profitester*innen erneut sehr 

gut ein. Knapp 96 Prozent aller Stationen erzielten hier zufriedenstellende bis hervor-

ragende Bewertungen. 

 

Im Hinblick auf die Barrierefreiheit der Stationen ergibt sich nach wie vor ein differen-

ziertes Bild. Zwar konnte der Anteil an Stationen mit einem stufenfreien Zugang zu 

den Bahnsteigen im Vergleich zum Vorjahr von 60 auf 64 Prozent gesteigert werden. 

Dennoch bleibt bei 36 Prozent der Stationen ein erhöhter bis sehr hoher Handlungs-

bedarf. „Dieser Handlungsbedarf ist uns als Zuwendungsgeber und Bewilligungsbe-

hörde bewusst. Deshalb unterstützen wir die Eisenbahninfrastrukturunternehmen bei 

der Modernisierung der Stationen. Aufzüge und Rampen, aber auch Bahnsteige mit 

einer Höhe von mindestens 76 Zentimetern erleichtern allen Menschen den Zugang 

zum Regionalverkehr“, betont Vorstandssprecherin Gabriele Matz, „egal ob sie auf ei-

nen Rollstuhl oder Rollator angewiesen oder mit Kinderwagen, Fahrrad oder schwe-

rem Gepäck unterwegs sind.“ 

 

VRR-Stationsbericht als Download 

Im VRR-Stationsbericht 2022 und den umfangreichen Anlagen finden Interessierte 

die Bewertungsergebnisse aller Bahnhöfe und Haltepunkte aus dem Verbundraum. 

Auch die Beleuchtung, die Bahnhofsgebäude und den Ticketvertrieb an den Statio-

nen nimmt der Bericht genauer unter die Lupe, ergänzt um einen Überblick zu den 

stationsrelevanten Ergebnissen der Fahrgastbefragungen im Jahr 2022 sowie zu ak-

tuellen Modernisierungsmaßnahmen hinsichtlich der SPNV-Stationsinfrastruktur im 

VRR-Gebiet. 

 

VRR-Stationsbericht und Anlagen zum VRR-Stationsbericht als Download unter: Ses-

sionNet | Stationsbericht 2022 (vrr.de) 

https://zvis.vrr.de/bi/vo0050.asp?__kvonr=7220
https://zvis.vrr.de/bi/vo0050.asp?__kvonr=7220
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